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Herzlich Willkommen!
Als Begleitung zu einzelnen Sendungen des hr2-Kin-

derpodcasts Wunderwigwam haben Lehramtsstu-

dent*innen der Justus-Liebig-Universität Gießen 

verschiedene Unterrichtsmaterialien erstellt.

Neben der Einbindung des Audiobeitrags unterstützen 

auch andere kreative Methoden, wie der Einsatz von 

selbst erstellten Apps und Videos oder die Durchführung einer Stationsarbeit, bei 

der Vermittlung von einführendem oder vertiefendem Wissen zu den unterschied-

lichen Themen.

Alle Materialien sind jeweils in unterschiedliche Themenbereiche, denen Arbeits-

blätter zugeordnet sind, unterteilt. Die Arbeitsblätter richten sich direkt an die 

Schüler*innen. Falls detaillierte Erläuterungen für den Einsatz im Unterricht für 

Lehrkräfte erforderlich sind, sind diese ebenfalls in einem entsprechenden Doku-

ment festgehalten.

Was ist der hr2-Wunderwigwam?

Wunderwigwam ist ein hr2-Wissens- und Spaß-Podcast für Grundschulkinder, 

egal welcher Herkunft, aus welchem Kulturkreis oder wie hörgewohnt sie sind, der 

sie bei ihrer Neugierde und Wissenslust packt und Lernfrust vermeidet. Der Bil-

dungsgehalt ist hoch, der Schlüssel zum Lernen ist jedoch die kindliche Neugierde, 

niemals der pädagogische Zeigefinger. 

Der Wunderwigwam ist ein magischer Ort, der umherzieht und an ungewöhn-

lichen Plätzen Halt macht. Bewohnt wird er von Fox Schlaufuchs und Polly Plap-

perschlange. Der Fuchs ist ein liebenswerter Sammler und weiß viel von der Welt. 

Die Schlange ist pfiffig, schlagfertig und surft gerne im Internet. Hier findet sie oft 

Erstaunliches. In jeder Podcast-Folge stürzen sich die beiden kopfüber in fremde 

Welten, jedes Mal an einem anderen Ort. Jede zweite Woche erscheint eine neue 

Folge zu einem neuen Themengebiet, welches gut im Unterricht einge¬bunden 

werden kann und mit Zusatzmaterial die Möglichkeit zur Aufarbeitung bietet. Mehr 

Infos zum Podcast und Aufbau finden Sie auch unter: 

www.wunderwigwam.de
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Das Christentum
Das Christentum ist die größte der fünf Weltreligionen. 

Auf der Welt leben heute ungefähr 2 Milliarden Chris-

ten. Die Christen glauben an einen einzigen Gott, der 

die Welt und alles was es darauf gibt erschaffen hat. Das Christentum hat sich aus 

dem Judentum heraus entwickelt. Jesus ist das größte Vorbild im Christentum. Er 

hat vor 2.000 Jahren gelebt und wollte den Menschen von Gott und seiner Liebe 

für alle Menschen erzählen. Er hat sich um Arme und Kranke gekümmert und soll 

Menschen sogar geheilt haben. Das hat nicht allen gefallen. Er wurde verurteilt 

und ist an einem Kreuz gestorben. Deshalb ist das Kreuz das wichtigste Symbol 

für die Christen. Es erinnert an Jesus. Die Christen glauben, dass Jesus nach 

seinem Tod wieder auferstanden ist. Die Auferstehung feiern sie an Ostern.  

Die Christen glauben auch, dass Gott gleichzeitig der Vater, Jesus sein  Sohn und 

der Heilige Geist ist. Diese Vorstellung nennen sie „Dreifaltigkeit“.  

Im Christentum gibt es ein besonderes Buch: die Bibel. Die Bibel ist die Heilige 

Schrift der Christen. 



© hr CC BY-NC-SA 4.0 | hr2-Kinderpodcast- Wunderwigwam — Unterrichtsmaterial Thema: Religion

Das Judentum
Das Judentum ist schon 4.000 Jahre alt und damit die 

älteste Religion. 

Ungefähr 15 Millionen Menschen auf der Welt gehören 

dem Judentum an. Auch die Juden glauben, dass es nur einen einzigen Gott gibt, 

der die Welt erschaffen hat. Sie nennen ihn „Jahwe“ oder „Adonai“. Im Judentum 

gibt es ein wichtiges Buch: die Tora. Sie ist in hebräischer Sprache geschrieben. 

Darin findet man Geschichten über die Entstehung der Welt und über die Men-

schen in Israel. Aber auch Regeln für das Essen, für die Kleidung und für Feierta-

ge sind darin festgehalten. Nicht alle jüdischen Familien leben strenggläubig nach 

den Regeln. Die Juden und Jüdinnen feiern von Freitagabend bis Samstagnacht 

den „Sabbat“. Das ist der Ruhetag. Im 

Judentum gibt es mehrere besondere Feiertage. Der heiligste davon ist der „Jom 

Kippur“, das Versöhnungsfest. Der Davidstern ist ein wichtiges Symbol im Juden-

tum. Er steht für die Stadt Jerusalem. Man findet den Davidsstern aber auch auf 

der Fahne Israels. Juden und Jüdinnen beten gemeinsam in der Synagoge. Das ist 

ihr Gebetshaus.
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Der Islam
Menschen, die sich zum Islam bekennen, nennt man 

„Muslim“ oder „Muslima“. Auf der Welt leben 1,6 Mil-

liarden Muslime. Der Islam ist aus dem Judentum und 

dem Christentum entstanden und hat daher viele Gemeinsamkeiten mit den 

beiden Religionen. Zum Beispiel glaubt man auch im Islam an einen einzigen Gott 

als Schöpfer der Erde. Man nennt ihn „Allah“. Das ist arabisch und bedeutet Gott. 

Die Heilige Schrift der Muslime ist der Koran. Er ist in arabischer Sprache ge-

schrieben. Eine sehr wichtige Person ist „Muhammad“. Manchmal schreibt man 

auch „Mohammed“. Er lebte vor 1.400 Jahren in Mekka. Die Muslime glauben, 

dass ein Engel namens Gabriel ihm Botschaften von Gott mitgeteilt hat, die er ver-

breiten sollte. Wichtig ist zum Beispiel, dass die Muslime hilfsbereit sind und 

friedlich zusammen leben. Mekka ist eine wichtige Stadt, die viele Muslime besu-

chen. Auch das Beten ist den Muslimen sehr wichtig. Sie beten in einer Moschee, 

ihrem Gebetshaus oder zuhause in Richtung Mekka. Viele Muslime fasten wäh-

rend des Fastenmonats „Ramadan“, um sich daran zu erinnern, dankbar für 

Essen und Trinken zu sein. Das Fasten endet mit einem großen Fest: dem Zucker-

fest. Muslimische Familien essen dann gemeinsam. 
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Die goldene Regel
Es gibt Werte, die uns allen helfen, friedlich miteinander zu leben und die in allen 

Weltreligionen wichtig sind. Es gibt sogar eine Art Regel, die in allen Traditionen 

und Religionen gilt:  Die goldene Regel. 

Sie lautet ungefähr so: 

Weitere Gemeinsamkeiten

Wissenschaftler haben die Weltreligionen untersucht und neben der goldenen 

Regel weitere gemeinsame Werte gefunden:

- Menschlichkeit - Gewaltlosigkeit

- Gerechtigkeit

- Ehrlichkeit

- Gleichberechtigung von Männern und Frauen

Diese Werte haben die Forscher zusammengefasst und Weltethos genannt.

Mann nenn diese Regel golden, weil sie – wie Gold – sehr wertvoll ist.

„Behandle alle anderen Menschen 
so, wie du selbst gerne behandelt 
werden willst.“
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Was ist Frieden?
Frieden ist, wenn… 

Hausaufgabe

Frage zwei Personen danach, was Frieden für sie bedeutet. Du kannst deine 

Eltern, Geschwister, Großeltern oder Freunde fragen. Notiere ihre Antworten hier.

„Du und ich wir sind eins.

Ich kann dir nicht wehtun,

ohne mich zu verletzten“

Mahatma Ghandi

Mutter Theresa

„Der Frieden beginnt zu Hause 
und in unseren eigenen Herzen. 
Wie können wir Frieden in die Welt 
bringen, wenn wir keinen Frieden 
in uns haben?“
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Friedenssymbole

Die weiße Flagge

Die weiße Flagge ist im Krieg ein Zeichen dafür, dass man 

nicht mehr kämpft und aufgibt.

Victory-Zeichen

Die Handgeste ist weltweit bekannt und steht für Sieg oder 

Frieden.

Zerbrochenes Gewehr

Das Symbol steht für Menschen, die Krieg generellen ablehnen 

und glauben, dass man Konflikte auch ohne Waffen austragen 

kann.

Olivenzweig

Im alten Griechenland galt ein Kranz aus Olivenzweigen als 

besondere Auszeichnung. Aber auch im Krieg trugen 

Menschen den Olivenzweig, wenn sie um Frieden baten.

Friedenstaube

Von der Friedenstaube wird schon in der Bibel erzählt. Mit 

einem Bild von Pablo Picasso, einem spanischen Künstler 

wurde sie berühmt.

CND- Symbol

Das CND wurde entworfen als Zeichen gegen Atomwaffen und 

für Frieden.

Olympisches Feuer

Bei den antiken Olympischen Spielen brannte ein Feuer als 

Symbol für Frieden. Während der Sportveranstaltung war es 

verboten, Krieg zu führen.

PACE-Fahne

Pace ist italienisch und bedeutet Frieden. Der italienische 

Philosoph Aldo Capitini hat die Regenbogen Fahne als Zeichen 

für Frieden entworfen.
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Frieden
Kennst du weitere Zeichen oder Symbole, die den Wunsch nach Frieden 

ausdrücken? Du kannst sie hier beschreiben.

Wie würde dein eigenes Symbol für Frieden aussehen? Male es.
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Bastelanleitung: Friedenstaube

Du brauchst:

- 2 Pappteller

- Kleber

- Schere

- schwarzer Filzstifte

- orangener Filzstifte

- Zweig

Anleitung:

Schneide die Schablonen aus und lege sie auf einen Pappteller. Dann zeichnest du 

die Umrandung mit einem Bleistift nach und schneidest die Vorlage aus. Male als 

Nächstes das Auge und den Schnabel.

Anschließend klebst du die Flügel an den Körper der Taube. Zum Schluss klebst 

du den Zweig an. Du kannst oben ein Loch einstechen und die Taube mit einem 

Faden aufhängen.
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Was bedeutet Nächstenliebe?
1. Lies die Regeln zur Nächstenliebe aus den drei Weltreligionen.

2. Besprecht gemeinsam die Regeln aus den drei Weltreligionen in der Klasse. 

Was bedeutet für euch Nächstenliebe?

3. Schreibe eine Situation auf, in der du nach der Nächstenliebe gehandelt hast.

4. Wie hast du dich danach gefühlt? Male dich in das Kästchen.

5. Überlege, wie sich die andere Person danach gefühlt haben kann.

„Alles, was ihr also von anderen erwartet, das

tut auch ihnen.“

„Was dir nicht lieb ist, das tue auch deinem

Nächsten nicht.“

„Keiner von euch ist ein Gläubiger, solange er nicht 

seinem Bruder wünscht, was er sich selber wünscht.“
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Nächstenliebe
Wo findet man Nächstenliebe?

Überlege dir Orte, Gruppen oder Situationen, in denen Menschen Nächstenliebe 

zeigen. Schreibe oder male sie in die Kästchen.
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Nächstenliebe
Nächstenliebe im Alltag wahrzunehmen oder selbst auszuführen ist gar nicht so 

schwer. Oft sind es die kleinen Dinge. Wann hast Du nach der Nächstenliebe 

gehandelt oder Nächstenliebe in deinem Umfeld gesehen? Dokumentiere in der 

kommenden Woche im Nächstenliebe-Kalender für jeden Tag deine Handlungen 

und Beobachtungen..

MONTAG

DONNERSTAG

DIENSTAG

FREITAG

MITTWOCH

SAMSTAG

SONNTAG



© hr CC BY-NC-SA 4.0 | hr2-Kinderpodcast- Wunderwigwam — Unterrichtsmaterial Thema: Religion

Suchsel
In diesem Suchsel haben sich Wörter versteckt. Sie haben etwas mit den drei 

Weltreligionen zutun. Findest du alle 14 Wörter?


